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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Lcnnstag .
PrnS vierteljährlich in Durlach 1 Ms . 8 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Dienstag den 28 . Januar Einrückung -gebühr per gewöhnliche vier -

gespaltene Heile eder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

svätcitcnS 10 Nbr Vormittags .

Vor 25 Jahren .
Dem Königlichen Ministerium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten ist den 28 . d . Mts .
Abends spät nachstehende Mittheilung zugegangen :

Versailles , 28 . Jan .
Es ist von dem Reichskanzler Grasen Bis¬

marck und Herrn IulesFayredie Kapitulation
aller Pariser Forts und ein dreiwöchentlicher
Waffenstillstand zu Lande und zu Wasser unter¬
zeichnet worden . — Die Pariser Armee bleibt
in der Stadt kriegsgesangcn .

An die Kaiserin und Königin .
Versailles , 29 . Jan .

Gestern Abend ist ein dreiwöchentlicher
Waffenstillstand unterzeichnet worden . Linie und
Mobile werden knegSgesangen und in Paris
internirt . (laräs nationals ssäsntairs übernimmt
die Aufrechthaljung der Ordnung . Wir besetzen
alle Forts , Paris bleibt cernirr und darf sich
verpflegen , wenn die Waffen ansgeliescrt sind.

Eine Konstituante wird nach Bordeaux in
14 Tagen berufen . Die Armeen im freien Felde
behalten ihre resp. Landstrccken besetzt , mit
Neutralitäts - Zonen zwischen sich .

Dies ist der erste segensvolle Lohn für den
Patriotismus , den Heldcnmuth und die schweren
Opfer . Ich danke Gott für diese neue Gnade ;
möge der Friede bald folgen . Wilhelm .

Versailles , 29 . Jan . , Nachts .
Die Besetzung von St . Denis und sämmt -

lichan Forts von Paris hat am 29 . ohne
Zwischenfall stattgcsunden .

v . Podbielski .

JagesneuigkeiLen .
BsScn .

§8 Karlsruhe , 24 . Jan . Die Karls¬
ruher Studentenschaft veranstaltete heute Abend
ü Uhr zur Feier der 25jährigen HViederkehr
der Gründung des deutschen Reiches und der
Feier des Geburtstages des deutschen Kaisers
einen Fackelzug , zu welchem sich auch Ab¬
ordnungen der Studentenschaften von Heidel¬
berg und Fr ei bürg zur Theilnahme un¬
gesunden hatten . Gegen 6 Uhr nahmen die
einzelnen Verbindungen ; die Chargirtcn in sechs¬
spännigen Wagen Aufstellung vor der Hoch¬

schule. Im Zuge befanden sich sechs Musikkorps .
Kurz nach 6 Uhr setzte sich der imposante Zug
in Bewegung und nahm seinen Weg vom
Durlacher Thor aus durch die Kaiserstraße ,
Karlfriedrichstraße , am Schloß vorbei , wo ge¬
halten und dem Großherzog eine Huldigung
dargebrackt wurde , Waldstraße , Kaiserstraße
noch dem Marktplatz , wo die Fackeln zusammen¬
geworfen wurden . Den Fackelzug selbst begleitete
eine riesige Menschenmenge , ebenso hatte sich
auf dem Marktplatz eine zahlreiche Zuschauer -
schast ungesunden . Um halb 9 Uhr begann so¬
dann in der Festhalle der große Fest - Kommers ,
welcher sich eines außerordentlich starken Be¬
suches Seitens der Stndirendcn , alten Herren
und Geladenen zu erfreuen hatte , und welcher
einen prächtigen Verlauf nahm .

U. Durlach , 27 . Jan . Noch selten ist eine
öffentliche Feier in Durlach schöner und er¬
hebender verlauten , als das am Samstag den
25 . d . M - in Eglau 's Halle von dem national -
liberalen Verein veranstaltete Gcburrs lags¬
fest Sr . Majestät des Kaisers in Ver¬
bindung mit der Jubiläumsfeier der
WicdererrichtungdesdeutschenNeiches .
Das Fest war gut besucht und fanden die
einzelnen Nummern des reichhaltigen Pro¬
gramms allseitig den größten Beifall und die
reichste Anerkennung . Bei allen Festthulnehmern
herrschte patriotische Begeisterung und freudige
Festcsftimmung . Der offizielle Thcil dauerte
bis gegen 12 Uhr ; jedoch erst am frühen
Morgen entfernten sich die letzten Festgäste .
Wir behalten uns ausführlicheren Bericht über
den Verlauf dieser wirklich schönen Feier bis
zur nächsten Nummer vor .

* Durlach , 27 . Jan . Am heutigen Ge¬
ll u risse sie Sr . Majestät des deutschen
Kaisers hat die Stadl reichen Flaggenschmnck
angelegt . Um 'Z0 Uhr fand Feftgottesdienst in
den beiden Stadtkirchcn statt und Nachmittags
1 Uhr Festessen im Amalrenbad . Abends ist
das Train - Bataillon zu einer Feierlichkeit in
der hiesigen Festhalle versammelt .

* Durlach , 26 . Jan . lieber den bereits
in voriger Nummer kurz gemeldeten schweren
Unglücks fall ist Folgendes nachzntragen :
In der Mansarde der Frau Süpfle Wirtwe
wohnt die Familie Seaer ; Nachmittags in

Abwesenheit des Mannes , der in der Badischen
Maschinenfabrik beschäftigt ist , und der Frau ,
welche einen Lanidienst nebenbei besorgt , brach
in dem Zimmer , in welchem sich die 2 Kinder
befanden , Feuer aus und alle 2 Kinder fanden
den Erstickungstod . Heute Nachmittag 24 Uhr
fand unter großer Betheiligung der hiesigen
Einwohnerschaft die Beerdigung der Kinder
statt . Die so schwer betroffene Familie wirb
allgemein bedauert .

jj Königs bach , 24 . Jan . Heute Früh
!j4 Uhr brach — wie bereits gemeldet — da¬
hier in der Kuustmühle der Herren Schäfer
u . Köder Feuer aus , welches das Haus voll¬
ständig zerstörte . Von den Fahrnissen wurde
ein großer Theil gerettet . Leider ereignete sich
bei den Löscharbeiten ein schwerer Unglückssall ;
dem Feuerwehrmann Hoch von hier wurden
durch ein einüürzendes Kamin beide Füße ab¬
geschlagen , der Verletzte wurde in das Kranken¬
haus nach Karlsruhe verbracht .

DcrlLsckres Reich .
Berlin , 24 . Jan . Der Neichsauzeiger

meldet : Der Kaiser ernannte den Fürsten
iBismarck , die Professoren Kohlrausch -
Charlottenbnrg , Grimm und Brunner -
Berlin , Köllikcr - Wörzburg zu stimmfähigen
Rittern des Ordens Lour Is msi -its für Wissen¬
schaft und Künste .

* Der Lundesrarb hat in feiner letzten
Wochenplenarsitzung den Reichstagsbeschluß vom
16 . Februar 1895 , berr . die Einberufung einer
internationalen Münzkonferenz durch
Deutschland zur Regelung der Währungssrage ,
ab ge lehnt .

Frankfurt a. M . , 25 . Jan . Heute Vor¬
mittag wurden aus Verlangen der Eiscnbahn -
behörde durch fast 100 Schutzleute Haus¬
suchungen bei dem Fahrpersonal der Staats¬
bahn und der Hessischen Ludwigs - Bahn vor-
genommen . Ferner wurden sämmtliche Lahn -
iteigschafiner , sowie die auf den während des
Tages einlaufenden Zügen bedienüeten Zug¬
führer und sonstigen Beamten bei ihrer Ankunft
im Hauptbahnhofe : sofort abgelöst und im
Konferenzzimmer einer sorgfältigen Leibes¬
visitation unterworfen . Es handelt sich um die
Beschlagnahme von im Umlauf befindlichen
gefälschten Eisenbahnfahrkarten , deren
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Auf der Irrfahrt des Leöens .
Roman nach dem Englischen von Jenny Piorkowska .

(Fortsetzung . )
Nur mit Mühe kamen sie auf dem dicht¬

gedrängten Hafendamm vorwärts . Die See
war still und ruhig , nur ein leiser Wind schwellte
leicht die Segel . Mehr als dreißig Boote waren
bereits ausgelaufen und belebten die Seeland -
schafl : und die Morgcnsonne beleuchtete hell ihre
Segel , wie sie so über die glatte Fläche dahin -
glitten . Fräulein Saxonbury arbeitete sich
langsam durch die Menschenmenge , als ein
Plötzliches Krachen und Lärmen und ein heftiges
Drängen nach dem Damm irgend ein unvorher¬
gesehenes Erciaiiiß ankündigte .
. Der „ Delphin " war beim Verlassen des
Hafens durch irgend einen Unfall , am welchem
keinem der an Bord Befindlichen die Schuld
üeizumeAen wüv, gegen das Ende des Dammes-gestoßen . Der Schiffsjunge Paul war einen
Augenblick am Ruder gewesen : hatte er vielleicht
die Richtung des Schiffes absichtlich geändert ?

„ Was ist geschehen ? " fragte Maria einenneben rhr stehenden Fischer , als sich die Auf¬
regung ein wenig gelegt hatte .

„Nichts von Bedeutung , wie mir scheint ;
doch werden sie wohl umkchrcn und bis zur
Abendfluth warten müssen.

"

„ Guten Morgen , Maria , du bist heute früh
ans, " erklang jetzt eine Stimme .

Die Angcredete wandte sich rasch um und
sah sich Sir Aork gegenüber . Auch er hielt sich
für einige Zeit hier aus , ohne Zweifel haupt¬
sächlich um ihretwillen . Vielleicht wartete er nur
die Gelegenheit ab , ihr das zu sagen , waS er
ihr schon vor Jahren hatte sagen wollen .

„ Wir wollen die Schiffe auslausen sehen,"

sagte sie, ihm die Hand reichend.
„ Ich hätte kaum geglaubt , daß ein paar

armselige Fischerboote so viel Anziehungskraft
haben könnten , eine junge Dame so früh aus
dem Bett zu locken . "

„ Oh , sieh ' doch die vielen Engländer , käst
Alle , die wir kennen, sind hier . Es ist ein Anblick,
der für die meisten von uns den Reiz der
Neuheit hat . "

„Wie ich sehe , hat deinem Freunde , dem
jungen Jansen , schließlich der Muth nicht gefehlt, "

sagte er spöttisch. „ Für einige Zeit waren wir
ihn nun los ."

„ Für lange Zeit vcrmuthlich, " entgcgnete
sie in anscheinend völlig gleichgiltigem Tone .
„ Bei seiner Rückkehr werden wir wahrscheinlich
nicht mehr hier sein .

"

„ Das hoffe ich. Ich wundere mich überhaupt ,
was Lady Saxonbury veranlaßt haben kann,
dich hierher zu bringen , und daß sie es so lange
hier anshält . "

„Henry ' s wegen bleibt sie hier , damit er
gründlich französisch sprechen lerne . "

„Und dazu schickt sie ihn in eine Schule ,
wo er mit einem Dutzend Engländer zusammen
ist," sagte Ho '. k, „ und selten ein Wort französisch
spricht ."

Beim Verlassen des Dammes wurde Maria
sowohl von Jork wie von dem ihr folgenden
Diener getrennt , und als sie mit Henry durch
das alte Thor schritt , kamen drei Knaben , die
alle größer waren als jener , aus Henry zu und
sprachen mit ihm . Es schien sich um irgend ein
Vergnügen zu handeln , denn mit funkelndem
Auge und strahlendem Gesicht wandte er sich
seiner .Schwester zu.

„ Maria , darf rch angeln gehen ?" frug
Henry plötzlich.

„ Angeln , nein ! Du würdest Mama in die
größte Angst versetzen. Du weißt , sie erlaubt
dir nie an das Wasser zu gehen. "

„ Da ist keine Gefahr , Fräulein Saxonbury, "
sagte einer der Knaben , „ wir fahren mit einem
Boot ein Stück den Kana ! entlang , landen

: dann und angeln . Da kann ihm nichts geschehen ."



Verbreitern man auf die Spur kommen will .
Bis jetzt sind sechs Verhaftungen vorgeuommeuWorden.

Köln , 24 . Jan . Die Spannung zwischen
dem Gouverneur Major v . Wiß mann und
dem Kommandeur der Kaiserlichen Schutztrup - e
in Ostafrika scheint gänzlich gehoben zu sein,denn seine Gemahlin , die Tochter des ver¬
storbenen Geheimen Kommerzienraths Langen ,
ist ans Wunsch ihres Gatten am Somttag
Abend in Begleitung ihres Schwagers , des
Rittmeisters Frhr . v . Lötzel aus Darmstadt ,
nach Ostafrika zu ihrem Gemahl gereist . Aus
dem Eingangs erwähnten Grunde war die Ab¬
reise mehrfach verschoben worden .

— Am 18 . Februar d. I . werden 350 Jahre
vergangen sein , seit vr . Martin Luther
beimgegangen ist. Der Vorstand des Evangelischen
Lundes hat daher Anregung gegeben , den Ge¬
denktag bei Gemeinde - und Familienabenden
zu berücksichtigen.

— Auf dem Postamt in Moabit explodirte
am Freitag Vormittag ein vom Amtsgericht in
Dresden an die Berliner Staatsanwaltschaft
adressirtes Packet . Schlecht verpackte Revolver¬
patronen waren herausgefallcn und hatten sich
entzündet , wodurch die Explosion veranlaßt wurde .
Niemand ist verletzt worden .

»Frankreich .
* In Frankreich haben die Verstärkungen

des englischen Mittelmeergcschwaders und der
englischen Flottenabtheilungen in den afrikanischen
Gewässern eine gewisse Besorgruß heroorgerufen .
Die Regierung gab Befehl zur beschleunigten
Ausrüstung deS Rescrvegeschwaders und aller
verfügbaren Schiffe in Toulon , damit dieselben
ersorderlichenFalles sofort in Aktion treten können .

Toulon , 25 . Jan . Die Torpedoboote
190 und 191 stießen gestern beim Manövriren
bei Salins d '

Hhsres zusammen . Die beiden
Boote kehrten schwer beschädigt nach
Toulon zurück.

England .
* Der Tod des Prinzen Heinrich

von Battenberg hat in allen Kreisen der
englischen Nation schmerzliche Theiluahme
heroorgerufen , überall nimmt man au dem
jüngsten Trauerfalle in der königlichen Familie
bewegtes Interesse . Die bekannte medizinische
Wochenschrift „Lauert " bemerkt zu dem tragischen
Ereignisse , es komme manchmal vor , daß junge
und gesunde Personen , die eben an der Gold¬
küste angelaugt seien, von einem kvntinuiclichen
schweren Fieber ergriffen würden , das immer

i r

stärker auftrete , je kräftiger die Konstitution
des Betreffenden sei und dies sei auch der Fallbeim Prinzen Heinrich gewesen . Die Leiche des
hohen Verblichenen wird , wie man vermuthet ,in Windsor mit militärischen Ehren beigesctzt.Der Strike der Maschinenbauer in
Schottland und Irland ist nach längerer Dauer
durch Unterzeichnung eines Uebercinkommens
seitens der Vertreter der Unternehmer und Ser
Arbeiter beigelegt worden .

— Auch der alte Gladstone hat sich jetztüber die Tranvaalangelegenheit ausgesprochen ;er verdammt auf 's Schärfste den Friedeusbruchvr . Jamesons und lobt den Präsidenten Krüger .Selbst wenn , so schließt er , die Uitland
'
ers

wirklich sich in Bedrängniß befunden hätten , sowürde doch auch dies in keiner Weise die Urheberdes Jameson '
sckcu bewaffneten Einfalls und die

schwere Friedensverletzung rechtfertigen .
_ . T7 Freibeuter Ja meson und seine
Offiziere sind an Mittwoch an der Grenze vonNatal den britischen Behörden ausgelicfert worden
und noch au demselben Tag in Durban ein-
getroffen , wo sie unverzüglich an Lord des
Transportdampfers „Viktoria " gebracht worden
sind , um nach England übergesührt zu werden .Die „ Viktoria " ist bald darauf nach England
abgegangen . Der „Times " wird aus Kapstadt
gemeldet , daß die Verhandlung gegen dir
politischen Gefangenen in Prätoria am 2 t . April
stattfinden wird .

Italien .
Rom , 25 . Jan . Nach einer Meldung der

Agenzia Stefani aus Massaua von heute wurde
die Nachricht von der Befreiung Gal -
liauo ' s und seiner heldenhaften Soldaten in
der ganzen Kolonie mit unbeschreiblichem Jubel
begrüßt . Dieses Ereigniß wird hier umsomehrals bemerkenswertst beurthe -lt , weil Menelik .durch Vermittelung Felters der Garnison vonMakale freien Abzug mit Waffen , SchiefzLcdarsund Knegszubehör angeboten statte .

Rußland
Petersburg , 25 . Jan . Der feierliche

Einzug des Kaisers und der Kaiserin zur
Krönung in Moskau ist auf den 6 . Mai
festgesetzt worden . Die Krönung wird am12 . Mai in der Uspenski - Kathedräle erfolgen .

Türkei .* Die Pforte hat in Kleinasien nochimmer mit Schwierigkeiten zu kämpfen . Die
Kurden zeigen sich gegen das türkische Regime
fortgesetzt sehr aufsässig , es ist in letzter Zeit
wiederholt zu Zusammenstößen zwischen den
türkischen Truppen und den rebellischen Kurden -

ien gekommen , in Folge dessen auch die
angeordnete Herabsetzung der Stärkeziffer Vst
mobilen Redifbataiüone des 4 . Armeekorps unter¬
bleiben mußte . Gegenwärtig werden die türkischen
Operationen gegen die Kurden durch die Witterung
sehr erschwert , es verlautet bereits , daß die
Wiederherstellung der Ruhe in Kurdistan erstim Frühjahre und auch dann nur unter Heran¬
ziehung größerer Streilkräfte möglich sein werde.Aus Zeitun liegen zur Zeit keine Nachrichten
vor . Das von englischen Blättern gebrachteGerücht von einem angeblichen Bündnisse zwischender Türkei und Rußland wird von anderen
Seiten entschieden bezweifelt .

THadischrrKaUdkag . ^
Karlsruhe . 24 . Jan . Präsident Gönn er eröffnet ?

heute Vormittag v Ulir die 82 . Sitzung der ZweitenKammer in Anwesenheit des Gesammtministeriums und
des Ministerialdirektors Scndert . Emc Petition von den
kynologischen Vereinen Karlsruhe und Heidelberg gegen
Erhöhung der Hundesteuer war eingegangcn . Auf der
Tagesordnung stand Sic Fortsetzung der allgemeinen
Diskussion über das Finanzgesetz , welche aber auch dies¬
mal nicht zu Ende geführt wurde . Als Redner traten anf
die Abgg . Flüge , welcher im Interesse der Ehre undder Sicherheit des Vaterlandes für die Militärausgabeneintrat . Geld reich , welcher für die Rentabilität der
Bahnen plaioirte und bei Einführung einer Steuerer -
Höhung um Schonung der unteren Klassen ersuchte . Dann
kam der Abg . Schüler , der dem Hanse vorrechnete ,daß Baden bei der Reick - Post bereits um 12 Millionen
zu kurz gekommen . Abg . Müller verwendete sich für
Beibehaltung der Staaiszuschüfse an die Kreisansschllsse ,dann hielt der Abg . Wacker seine große Rede zurKritik unserer Regierung , deren Mitglieder sich nochimmer nicht seines Vertrauens erfreuen dürfen , weil sieder kath . Kirchenbehörde zu wenig Entgegenkommen zeige » .Dann kam der Abg . Dreesbach zum Wort , welchereine Konvertirung unserer Eisenbahnschuld befürwortete ,
sich vast ksstnm gegen di: Tabak - und Weinsteuer im In¬
teresse des „ armen Mannes " ausjprach , ihm folgte der
Abg . v . Stockhorner , welcher erklärte , als gläubiger
Protestant erblicke er in den gläubigen Katholiken seine
besten Freunde . Staatsminister Nokk erklärte , er steheauf dem Boden des Gesetzes vorn Oktober ) 8 <>0 und es
fehle der Regierung betreffs der KirchenüehZrde nicht an
Entgegenkommen . Minister Eifenlohr behauptete , die
Regierung sei nicht natioualliberal , es herrsche nur in
vielen Fragen eine Ilcberein

'
rimmung zwischen der Re¬

gierung und jener Partei . Wenn auch nicht in allen , so
solle doch in deu meisten Gemeinden die direkte Biirgcr -
mcistcrwahl wieder eingeführt werben . FinanzministcrBuchend ergcr wies die Nusführungen der Abgg .Schuier und Drecsbach zurück , dann sprach Abg . Wittmcr
Befürchtungen wegen der Finanzlage aus und empfahleine Konvertirung unserer Eisenbahnschnld , was einer
Steuererhöhung vorznzieheu sei ; Abg . WilckcnS fanddiese Lage besser und glaubte , daß es noch Budget -
posicionen gebe , z. B . die Dotation zur Eiienbabnschuldcn -
rilguugskasse und der Zuschuß zur Beamtenwittwcnkaffe ,wo man sparen könnte , wenn es Roth an Mann gehe .Darauf tvuiHe die Sitzung geschlossen und die Fortsetzungder Debatte anr morgen vertagt .

„Ich darf es ihm keinesfalls erlauben, "
antwortete Maria ; „ er kann Mama fragen ,
wenn er will , obgleich ich sicher bin , daß es
nutzlos ist. "

„Ol ) , ich darf nie das thun , was ich will, "
sagte Henry ärgerlich ; und mürrisch ging er
mit seiner Schwester weiter , bis sie an die
Straßen kamen .

„ Nun will ich in die Schule gehen, " sagte
Henry .

„ Du käst ja noch nicht gesrühftückt, " erit -
gegnete Maria .

„Das ist deine Schuld , warum bleibst du so
lange auf dem Damm ; ich mag nicht als zu
spät gekommen verzeichnet werden . Also Adieu !"

„ Adieu, " gab sie ihm zurück , seiner Worte
kaum achtend , denn im selben Augenblick kreuzte
Jansen die Straße und sie vergaß darüber
alles Andere .

Als man sich um sechs Uhr zu Tisch setzte ,wurde Henry vermißt . Lady Saxsnbury glaubte ,er werde in der Schule zurückgehalten — etwas
durchaus nicht Ungewöhnliches — und fing in
sehr übler Laune zu essen an .

Sie fragte Johann , wann Henry nach dem
Frühstück wieder in die Schule gegangen wäre ,
da sie und Maria zu der Zeit ausgewesen
waren .

„ Er ist überhaupt nicht wieder nach Haus
gekommen," lautete die Antwort .

Lady Saxonburtz war entrüstet .
„Wie ! Das Kind hat heute noch nichts

genossen? Da muß es ja krank werden ! Gehen
Sie sofort , Johann , und bringen Sie das Kind
nach Haus ; mit Gewalt , wenn der Lehrer-
Einspruch dagegen erheben sollte ."

Der Diener ging sehr gemächlich in die
Schule , kam aber eilends zurückgeiausen , denn
Henry war heute überhaupt nicht dort gewesen.

„Wie ! " rief die Mutter bestürzt . „ Sagtestdu mir nicht, Maria , daß Lu ihn an der Schule
verließest ?"

„ Allerdings . Ich sah ihn an das Gitter
lausen . Ick — ick glaube , ick sah ihn auch
hineingehen, " setzte sie zögernd hinzu .

„Du glaubst ! Was willst du damit sagen ? "
fragte ihre Mutter . „ Sahst du ihn hineingchenoder nicht ?"

„ Er kann doch nicht mir den Knaben ge¬
gangen sein ! " ries Maria plötzlich erschrocken aus .

„Welche Knaben ? So sprich doch deutlich . "
„ Ein paar Engländer , die in einem Bootein Stück in den Kanal hinausfahren wolltenund angeln, " erklärte Maria , „ sie wollten Henrydurchaus mitnehmcn , ich erlaubte es aber

natürlich nicht."

„Nun dann ist er sicherlich mit ihnen ge¬
gangen und wenn er ertrunken ist , bist du
schuld daran ! " rief Lady Saxonbury aufgeregt .
„Du hättest ihn doch mit nach Hause bringenund hier zurückhalten müssen ; du kennst ihn doch ,wenn er sich irgend etwas in den Kopf ge¬setzt hat . "

Nun war keine Ruhe mehr . Lady Saxonbury
schickte nicht nur in die Stadt , sondern gingselbst zu den Eltern der Knaben und überallhin ,wo eine Möglichkeit war , von ihm zu hören .Durch sie geriethen die Eltern der Andern eben¬falls in Unruhe . Mit einiger Schwierigkeitbrachte man in Erfahrung , welchen Kanal die
jungen Herren mit ihrer Gesellschaft beehrt
hatten ; und sie lenkten ihre Schritte dahin ,

Johann mit einer Laterne voran , denn es war
inzwischen dunkel geworden . Sie brauchten nicht
weit zu gehen, da kam ihnen die kleine Gesellschaft
entgegen , alle bis aus die Haut durchnäßt , denn
das Boot war umgeschlagen und Alle waren in
das Wasser gefallen .

„ Wo ist Henry ? " fragte Lady Saxonbury ,die so zitterte , daß sie kaum zu reden vermochte .
„War er nicht bei Euch ? "

„Ja "
, antwortete ein Knabe .

„ Nun wo — wo ist er ?"
„ Er war mit im Kahne , als derselbe um¬

schlug ; wir wissen nicht , wo er ist ; aber ich
weiß genau , daß er sich aus dem Wasser half ."

Maria ward todtenblaß .
„ Ich weiß es genau, " fuhr der Knabe fort ;

„ich sah ihn und ich sprack mit ihm , ich sagte
noch zu ihm : Das war ein ordentliches Bad ,
nicht wahr , Henry ? Und er antwortete : „ Bei
Gott , das war es ! "

„ Nein , das antwortete ich dir , Philipp, "
sagte einer der anderen Knaben .

„Nun , ich weiß genau , daß er wieder aus
dem Wasser kam," behauptete der elftere wieder ;
„ich weiß , ich habe ihn gesehen und sein lockiges
Haar hing ihm ganz schlicht herab . "

„ Hat ihn einer von Euch gesehen ?" fragte
Maria in banger Erwartung

' die Uebrigen .
Nun fingen die Knabe » an . alle durchein¬

ander zu sprechen und das Resultat davon war ,
daß sie nicht genau wußten , ob Henry sich aus
dem Wasser geholfen hatte oder nicht.

„O , Mama , verzweifle nur noch nicht, " flehte
Maria . Aber Lady Saxonbury war ohnmächtig
hlrigesunken. " (Fortsetzung folgt .)



Karlsruhe , 25 . Jan . Präsident Gönner er -
^ Wneke heute Vormittag 9 Uhr die 83 . Sitzung der

Zweiten Kammer unter Anwesenheit des Gesammt -
ministeriums »nd des Ministerialdirektors Seubert , wo¬
rauf sofort in die Tagerordnung ..Fortsetzung der all¬
gemeinen Diskussion über das Finanzgesetz

" eingctreten
wurde . Den Reigen eröfsnete der Abg . Ha uh , der sich
für den Bau eines Rheinhafens bei Kehl verwendete , da¬
mit der Verkehr sich nicht ausschließlich Straßburg zü¬
rnende . Minister v. Brauer sagte dies zu , sobald der
Rhein bis dorthin schiffbar gemacht werde . Abg . Frank
bemerkte , daß ihm das Wohl unserer Hochschulen am
Herzen liege , sein Vorschlag zur Sparsamkeit habe sich
nicht auf das vorliegende Budget bezogen . Abg . Muser
vertheidigte seine bereits gemachten Ausführungen gegen
die Angriffe verschiedener Redner und erklärte , er denke
gar nicht an eine einseitige deutsche Abrüstung , dies könne
iiur gleichzeitig auf internationale Abmachungen erfolgen .
Ihm folgte der Abg . Fieser , der das wenig friedliche

Auftreten der erzbischöflichen Kurie in Freiburg tadelte ,
^ en kirchenpolitischen Forderungen des Abg . Wacker cnt -
gegentrat und die schwache Stellungnahme der Regierung
krilisirte . Der Abg . Flüge trat dann als Vcrtheidiger
der deutschen Einheit auf , unter der rrotz der Militär -

l lasten der Wohlstand des Volkes gestiegen fei , und ver -
i urttzeiltc dir Agitation zur Unterminirung dieses Funda¬ments . Nun hielt der Abg . Wacker eine große Rede ,worin er die Ausführungen des Abg . Fieser zurückwiesund die Ansprüche der katholischen Kirchenbehorde be¬

fürwortete . Herr Finanzminifter Buche nbergcr er¬
widerte nochmals auf Grund von Informationen auf die
gestrigen Ausführungen des Abg . Schüler , die er als
nicht zutreffend bezeichnet - , den Schluß bildete die Red¬
des Staatsministers No kr , der seine Kirckenpolitik ansdie Angriffe von rechts und links vertheidigte . Dann
wurde die Debatte abgebrochen und auf nächsten Diens¬
tag vertagt .

Larls ruhe , 25 . Jan . Präsident Prinz Wil¬
helm eröffnet ? heute Vormittag 10 Uhr die 6 . Sitzung
der Ersten Kammer in Anwesenheit von Ministerial¬
direktor Schenkel , Geh . Legationrrath Zittcl und Mc -
gi - rungskommiffäre . Freiherr Franz v . Bodman machte
die Mittheilung , das Bureau des hohen Hauses sei gleich
dem des andern Hauses vom Großherzog empfangen
worden und habe eine Adresse überreicht , wofür der
Landesherr seinen Dank ausgesprochen habe . Der Präsident
bemerkt , er habe aus Anlaß des Ablebens des Geheim -
raths Lamey eine Ldundgebung dieses Hanfes veranlaßt ,

! der zweite Vizepräsident habe am Sarge einen Kranz
niedergelegt . Freiherr v. Göl - r erstattete nunmehr
Namens der Budgetkommüuon den Bericht über die
1894 . 95 vcrwilligten Administrativkrcdite mit dem An¬
träge , dieselben zu genebmigen und darüber in abgekürzter
Form zu berathen , was Nach kurzer Debatte einstimmig
angenommen wurde . Dann berichtete Namens der
Petitionskommission Herr Hofrath I) r , Rümelin über
die deutschsoziale Bitte wegen Uebersetzung des Schulchan
arnch auf Staatskosten . Ohne Debatte wurde der Antrag
auf llebcrgarig zur Tagesordnung genehmigt . Die Petition
der Gemeinde Obermattingen um Abänderung von 8 - 4
des Jagdgesetzes , worüber G - heimerath Joos rcferirte ,
hatte das gleiche Schicksal . Fabrikant Krafft berichtete
Namens der Petitionsrommission über die Bitte des
Civil - Ingenieurs Karl Weiß in Birsselden ( Schweiz )
über Anlage eines Rheinkanals gegenüber Grenzach für
Kraft - und Lichtversorgung , sowie über die Bitte des
Bundes deutscher Frauenvereine um Einsetzung weiblicher
Fabrik - Inspektoren . Die Anträge auf Uebergang zur
Tagesordnung wurden nur bei der ersten Petition an¬
genommen , bei der letzten Petition aber abgelehnt und
dafür der Antrag Rümelin angenommen , es solle dem
Fabrikinwektor ein weiblicher Gehilfe beigegeben werden .

Nr . 12 . AmtsverKündigungsSlaLL für dm HrsW . KMsöezrrL Durlach. 1896 .

Amtliche Rekanntmachimgen.
Die Versicherung der Arbeiter Ln den Waldungen

der Gemeinden betreffend .
Nr . 1827 . Wie die Versicherungsanstalt Baden uns mittheilt ,hat dieselbe im abgelaufenen Jahre sehr oft wahrgenommen , daß die

Gemeindebehörden ihre Pflicht , die Jnvaliditätsversicherungsbeiträge für
ihre Arbeiter in den Gemeindewalduugen , wie bei sonstigen Gemeinde¬
ausführungen zu bezahlen , in keiner Weise erfüllen . Es soll Vorkommen,daß die Gemeindebehörden vielfach dem Akkordanten die Pflicht auf¬
erlegen , im Namen und für Rechnung der Gemeinde die Versicherungs¬
geschäfte bezüglich der Waldarbeiter zu besorgen , daß aber die Gemeinde¬
behörden sich um den Vollzug gar nicht kümmern , daß die Akkordanten
den Arbeitern den halben Beitrag vergüten , aber sich nicht vergewissern ,daß die Marken eingekledt und dann entwerthet werden , obschon letzteresbei Strafe von 100 -̂ 8 dem Arbeiter und dem Arbeitgeber
geboten ist .

Ein solches Verhalten der Gemeindebehörden ist unstatthaft .
Als Arbeiter der Gemeinde erscheint auch derjenige , welcher die

KekiumtmchilW SÄ EiMnirg.
Für die Wahlberechtigten der Handelskammer für die Kreise

Karlsruhe und Baden liegen die gestellte Rechnung für 1895 undder Voranschlag für 1896 vom 28 . d. Mts . an 14 Tage lang in
unserem Lokale dahier zur Einsichtnahme aus .

Die Wahlberechtigten der Handelskammer werden hiermit gleich¬
zeitig zu einer Versammlung auf

Donnexsrag , 12 . Fevxnirir d . Ist , Nachmittags 3 !t Uhx ,in das Kammerlokal eingeladen .
Hcrgeso -rürrurrg :

1 . Vorlage der Rechnung für 1895 :
2 . Berichterstattung der Rechnungsprüfungskommission über

diese Rechnung ;
3 . Wahl der Rcchnungsprüfungskommisfion für 1396 ;
4 . Genehmigung des Voranschlags für 1896 .

Karlsruhe den 23 . Januar 1896 .
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden :

Schneider . vr . Planier . .
Tagesordnung

für die
idach folgende ,
! Grünwettersbach

auf Gemarkung
: en Liegen -Arbeiten im Gemeindewald in Akkord überWNmü

' "
Äls

' '
selbständlger ! Hitzuna des

'
^

'
ttirksratÜS ! ^ ten öffentlich versteigern , wobeiUnternehmer kann ein Akkordant jedenfalls nur unter ganz besonderen ! ^ ^ ' ! der Zuschlag erfolgt , wenn derVoraussetzungen , die nachzuweisen und wohl im Gemcindewald niemals i Mittwoch , 29 . Januar , n

gegeben sind , anerkannt werden . Es müssen somit in der Regel auch ! Vormittags R ? Uhr . ! . .. . . . , „die Akkordanten versichert werden . Auch muß verlangt w e r d e n , ?Verhandlung und Entsch -üduna über ! bis zum Versteigerungstage

! Schätzungspreis oder mehr geboten
wird . Die näheren Bedingungen ,

daß die schuldigen Marken t hat sächlich in die Quittungs¬karten eingeklebt werden .
Wir erwarten nunmehr bestimmt , daß die gesetzlichen Bestimmungenauch bezüglich der Waldarbeiter nunmehr pünktlich vollzogen werden .Wir empfehlen das folgende Verfahren : j
3 . Für Tag löhn er . Es werden alle männlichen und weiblichen jTaglöhner vom Waldhüter angemeldet , auch wenn sie nur vorüber - jgehend beschäftigt sind, sobald sie überhaupt regelmäßig Taglohnarbeiten !

verrichten ( nichr ausgenommen werden solche selbständige Landwirthe, !die ausnahmsweise einmal und nicht länger als 4 Wochen im Taglohn farbeiten ) . Der Taglöhner versichert sich selbst ; der Waldhüter be - ,
scheinigt die Versicherungsbeiträge , worauf die Beiträge der Gemeinde !
berechnet und ausbezahlt werden . !

b . Kleinakkvrdanten (Holzhauereiübernehmer , Wegmacher rc.) . !Der Akkocdant meldet seine Leute an und zahlt die Beiträge für sich !und seine Leute ; bei der Abrechnung legt er eine Bescheinigung des !
Waldhüters über die bezahlten Beiträge vor , worauf der bezügliche !
Rückersatz erfolgt . !

In beiden Fällen überzeugt sich der Waldhüter , daß die Marken !in die Karten eingeklebt sind . !Die Gemeindebehörden ermahnen wir , ihre Pflichten bezüglich derjJnvaliditäts - und Altersversicherung der Waldarbeiter (einschließlich der !
Akkordanten ) pünktlich zu erfüllen und insbesondere darüber zu Wachen,!daß die Markenklebung überall thatsächlich vollzogen wird .

Die Gemeinderäthe veranlassen wir zum Bericht innerhalb 8 Tagen ,in welcher Weise in ihrer Gemeinde die Erfüllung dieser Pflichten !und insbesondere die wirkliche Markenklebung gesichert ist. !
Durlach den 20 . Januar 1896 . !

Grotzherzogiichcs Bezirksamt : !
Holtzmann . i

Die Maul - und Klauenseuche auf dem Johannis - !

m - Nachdem eme bezirksthierärztliche Untersuchung derzViehbestände fammtlicher Handelsställe in Königsbach die Seuchefreiheit ! TlklgerUNgSMutNoiMW .
unsere Verfügung vom 18 . Januar Theilungshalber lasten die Erben1896 Rr . 1610 , Amtsblatt Nr . 9, (nennt wieder aufgehoben . des Taglöhners Johann Gott -. . . . bezüglich des Johannisthalerhofs getroffenen Maßregeln fried Rohrer in Grünwctters -bleiben hierdurch unberührt . bach amDurlach den 24 . Januar 1896 . - j Montag den 19 . Februar ,Grotzherzoglichcs Bezirksamt : ! Nachmittags 2 Uhr,Holtzmann . ' in dem Rathhaus zu Grünwetters -

Verwaltungssachen :
m öffentliche : !

1 . Gesuch des Spezereihändlers
Karl Ungeheuer dahier um Er -
theilung der Erlaubniß zum !
Kleinverkauf von denaturirtem !
Spiritus .

2. Abänderung des Statuts der !
Betriebskrankenkaffe der bad .
Zündhütchenfabrik von E .
Schreiner in Durlach .

3 . Wahl zweier Beiräthe iu den
Synagogenrath Königsbach .

4 . Nachtwache in Singen .
b . geheime :

5 . Vollzug des Krankenversiche¬
rungsgesetzes .

6 . Bekämpfung der Trunksucht .
7 . Ernennung v. Steuerschatzungs -

räthen .
8. Verbescheidunz der 1894er Ge¬

meinderechnungen von Aue ,
Berghausen , Grünwettersbach ,
Hohenwettersbach , Kleinstein -
bach, Singen , Weingarten und
Wolfartsweier .

9 . Verbescheidunz der 1894er Ver¬
bands - Krankenkassen - Rechnung
Stupferich -Palmbach .

Durlach , 24 . Jan . 1896 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann .

Durlach ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
zwei Kellern und besonders
stehender Scheuer mit Stall ,
geschätzt zu 4000 Mk.

2. 41 3 37 gm Acker in 4 Par¬
zellen, geschätzt zu 990 Mk.

3 . 1 a 97 gm Garten , geschätzt
zu 50 Mk .

4 . 8 a 71 gm Wiese , geschätzt zu
150 Mk .

24 . Jan . 1896 .
Der Großh . Notar :

_ R e ich a rdt ._
Ladung .

Nr . 9N4 . Die Wehrmänner u . Auf¬
gebots , die Musketiere Friede ick
Adam Schwarz , geb. am 16. Ok¬
tober 1862 zu Aue , zuletzt wohn¬
haft daselbst , Taglöhner , und Jo¬
hann Jager , geb. am 16 . August
( 830 zu Jöhlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , Landwirth , deren
Aufenthalt unbekannt ist , und
welchen zur Last gelegt wird , daß

'

sie ausgewandert sind , ohne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung
der zuständigen Militärbehörde An¬
zeige gemacht zu haben — Ueber-
tretung des H. 4 Ziff . 3 R .G . vom
11 . Februar 1888 und 8 - 960
Ziff . 3 R . St .G .B . — , werden auf
Anordnung des Großherzoglichen
Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag , 28 . Marz 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffen¬
gericht Durlach zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei uncntschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der vom Kgl . Bez . - Kom¬
mando Karlsruhe nach ß . 472
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Hch VerstrigerAna.
; ycgcn . LaarMurng vffcnürch vcrausgestellten Erklärung verurtheilti

werden . i
Durlach , 23 . Jan . 1896.

Frank ,
Gcrichrsschrciber Gr . Amtsgerichts.

rlgent .
Durlach , 24 . Jan . 1896.

Der LollstreSungsbeamtc :
Plcsch ,

Gerichtsvollzieher.

Brennholz Verkauf
Gr . Bezirkssorstei Stein ver¬

steigert auf dem Rathhause zu Stein ,
jeweils früh halb 10 Uhr beginnend :

Dienstag , 28 . Januar :
aus dem Domänenwalde Schalken -
berg an Dürrhölzern , Durchforstungs - !
und Reinigungs -Ergebnissen t

28 L -ter buchenes , 48 Ster gc- i
mischtes Scheitholz , 26 Ster
Stockholz , 6 ! Stück buchene
und gemischte Wellen ;

Mittwoch , 28 . Januar :
aus den Berjüngungsschläacn des
Domäucnwaldcs Hagsberg :

.60 Ster buchenes , 10 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 2« Slcr
gemischtes Prügclholz , 20 Srer
Stockholz , 4050 Stück buchene
und gemischte Wellen .

Das Holz wird aut Verlangen
von Forstwart Stirer und Hilfs -
Hüter Jäger in Stein vorgezcigt .

Versteigerung abgängiger
Nußßäume .

Von Großh . Domäncnamt Karls¬
ruhe werden am

Mittwoch , 29 . Januar ,
Vormittags '

) io Uhr ,
aus dem Rathhause in Rüppurr
53 Nußbaumjtämmc und eine größere
Quantität Abfallholz vom Kammer¬
gut Rüppurr öffentlich versteigert .

Güteraufschcr Baust in Klcin -
rüppurr zeigt das Holz aus Ver¬
langen vor .

Hslz Versteigerung
Die Stadt Dur lach versteigert
Mittwoch den 29 . Januar ,

Vormittags il Uhr ,
auf dem R a t h h a u s e in B l a u ? e n-
lvch aus ihrem Gemeindcwald
Distrikt ! ! ! . Vokkeuau , Schlag 19,
IV . Unteriüllbruch , Schlag 13 , 14,
15 , 16 , 17 , v . Qberfüllbruch ,
Schlag 8 , 9 , 11 :

2 Ster Scheitholz , 161 Ster
Laubholz - Prügclholz , 38 Ster
K'lotzholz , 12,775 Laubholz -
wcllen , 18 Loose Schlagraum
und 9 Loose Stumpen .

Waldhüter Hos Heinz in Blanken¬
loch zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Mei ' tzs) er rasen .

Holz-Versteigerrmg
Die hiesige- Gemeinde

versteigert in
j ihren Gc -
. meindewald -
ungen Hcu -
lenbcrg nnd

großer Wald am
Donnerstag , 3st . Januar :

17 Stück Buchen - und 25 Stück
Eichcnstämme , darunter 1 oStück
über I Festmeter , sowie 58 Ster
eichenes Scheitholz , 150 Ster
buchenes Scheit - nnd Prügel -
hvrz ;
F-rcitag , 3k . Januar :

180 Ster buchenes Scheit - und
Prügclholz , 3200 Stück buchene
und gemischte Wellen .

Zusammenkunft jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathhans .

Berghausen , 25 . Jan . 1896 .
Der Gcmcindcrath :

Wagne r

Die ' Ge - ,
meinde Wol -

fanswerrr
läßt nächsten
Mittwoch , den
29 . Januar ,'

Vormittags
'
- 9 Uhr , folgende Hölzer auf Al¬
mend - nnd Gemcindevald öffentlich
versteigern :

7 Pappel stamme , 8 Festmeter
messend , 1 Eiche , 1,30 -Fest -
urercr messend , 16. Forlen ,
10 Feftrneter messend, 54 Ster -
Holz und 600 Wellen .

Zusammenkunft am Katbhause
Woliartsweicr .

Wolfartsweier , 24 . Jan . 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

M össrnge r.
Mösfinger , Rathschrbr .

Untermutschelbach .

ZlWMhch - VttßchttMß .

Im hiesigen Gemeiudewatd werden
Donnerstag , 39 . Januar ,

Vormittags 9 '
^ Uhr ,

108 Eichstämme , zu Schneid - und
Wagnerholz geeignet , worunter
io über 1 Fcstmetcr , und
13 Forlenstämme , darunter 2
über 1 Festmetcr ,

versteigert .
Zusammenkunft Lorruiriagsll 'Mr

vor dem Rarhhause .
Untermutschelbach , 22 . Jan . 1896 .

Der Gemeiudermtzt
Maie r.

Drrrkach .

Fahrmß - Bersteigcnmg .
Aus dcr Vcrlasscnschaft der Kauf¬

mann Franz Goller Ehefrau ,
Anna geb . Gres , werden auf
Antrag der Bcthciligren

Dienstag . 23 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

im Hause H c r r eu ft d a ß e N r . 29
sämmtliche vorhandenen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Sopha , 2 Chiffonniere , 1 Wciß -
zeugschrank , 1 einth . Kasten ,
2 Waschkommode , verschiedene
Tische , Stühle , Spiegel und
Bilder , 2 amgcrichtcte Betten
mit Roßhaarmatratzen (franz .) ,
1 gewöhnliche Bettlade , 2 Nacht¬
tische , 1 Regulator , Frauen -
klcider , darunter 2 Winter¬
mäntel , Weißzeug jeder Art ,
Klichengkrärhe : 1 .Küchenschrank ,
1 eiserner Herd , 1 Wasäckcssel,
Zuber , Kübcl ^ und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Die Sicigcrnngsliebhaber werden
mir dem Bemerken eingeladen , daß
dicseGcgenstände alle gut erhalten sind.

Durlach , 24. Jam - 1896.
Dcr Waisenrichter :

A . Enzmann .

Prinak -Änzeigett .
Irr «reinem Wshnhanse

Ettlinger Straße ist -Ser erste
Stock , bestehend Ln 5 Zim¬mer » , Kirche und sonstiger
Zugctzor osr ? 23 . April oder
such früher zu vermictkcn .
_ . Carl St einmetz .

I « meinem Aeudan an
Der Dnrlacher ALee find sehr
schone , der Nenzcit ent¬
sprechende Wohnungen von
3 , 4 und 6 Zimmern , sowie
ein schöner großer Laden
nebst Wohnung nnd aüem
AngehSr an ? April -Quartal
zu vcrmiethcn .

Zl . Mft »rrrrrrrr .
Ein unmöblirtes freundliches
immer ist an eine alleinstehende
rson sofort zu vermietheu

_ WcnrgL .rt .er d , 2 . St .
Eine Wohnung , bcstchend

'
aus

2 großen Zimmern mit Küche,
! Speicher , Keller , -rochweinstall und
i Dungplatz , ist auf den 23 . April
^zu scrmicthen
,_ Jägcrftra tze 29 .

2 tapezirte ZiMmer
mit Zugehör an ruhige Leute auf
April zu vcrmiethcn

_ Lamrnstraß e 34 .
- ZWei ArseiLer

können Wohnung erhalten
_ Spitarstrah - 24 .

Wir geben unfern Mit
gliedern hiermit bekannt ,
daß die Abgabe des
Stoffes für die neue
Tuchhose an folgenden

, Tagen imMusikzimmcr
der Turnhalle durch die be.tr .
Kommission stattfindet :

Am Dienstag , 28 . Januar . Abends
von 8 — 10 Uhr , am Donnerstag
den 36. Januar , Abends von
6— 10 und am Sonntag den 2. Feb¬
ruar . Nachmittags von 1 — 4 Uhr.

Wir empfehlen dabei den Mit¬
gliedern , sich betreffs des MaßeA

rvor mit ihrem Schneider zu per -
'

>: gen oder aber denselben zur
Abholung des Stoffes mitzubnngcn ,
damit die Kommission nicht gar zu
lang mit dieser Arbeit hingchalten
Wird , und daß die Abholung auf
obige Tage beschränkt bleibt .

Das Kommando :
A ! bcrt Gri m m .

Karl Preiß .

K

, Girre Schk
'
afsiM -

zu vermicthcn
^ Mittclftratze 3 , 3 . Stock .
, Eine neue einreihige
, Iich - Karmomka
ist zu verkaufen . Wo , sagt die Ex -'
pedition dieses Bla ttes .

' Girr MörmLsmädchm
"

wird gesucht
_ Ettlinxrr Straße 1 .

-In der Nähe derHserue wird
sofort ein kleines Zimmer mit
Kost gesucht . Schrift! . Angebote
an die Expcd . d . Bl ._

! Prima Landb«tter ,
jper Pfund 85 Pfg . , bei

!
'Achtung :

i Kchweine - und WndSKMnge
z (Lunge u . Leber ) aus der Schlachterei
! der Gebr . Hcnse ! in .Karlsruhe
i empfiehlt stets frisch vorräthig'

Aermümr Kechi ,
Darmhandlung , Durlach .

UU . Bei Bedarf ist eintägige
Vorausbestellung nöthig .

dcr
Stadt Durlach.

Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 26 . d. M . sollen
in Zukunft durch einen ständigen
Einzieher die Monatsbeiträge er¬
hoben werden. Bewerber aus der
Zahl der Vereinsnttiglieder wollen
ihre Gesuche schriftlich unter Bei¬
setzung ihrer Ansprüche versiegelt
bis längstens den 31 . Januar d . I .
bei A . Schenkel zum Weinberg cin -

^ reichen .
^ Dcr Vorstand .

! Sämmtliche Lokalitäten sind heute
, für das Bad . Train - Bataillon Nr . 44' rescrvirt .

Hochachtungsvoll
_ Osr »k LksknrrrsßL .

Prim« Mischkorn.
pr . Ctr . 6 . 50 , 2 Ctr . ^ 12 . 50 ,

Welschkornschrot ,
pr . Ctr . ^ 7 . — , 2 Ctr . ^ 13 .50 ,

§ Mehrabnahmc billiger , bei '

Uörlipp Lugev .

Dnrlach .

Nothweiler , Rathschrbr .

Fahrniß - Bersteigerung .
Dienstag den 23 . Januar ,

Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Psandloka ! in der Leovoldstraßc
Nr . 5 dahier :

1 Faß Asphaltlack , 2 Kisten
Seife , 2 Säcke , Stärke , 2 Kisten
Frank - Cichsric , 5 Körbe Leim

Oel 'iVerk
Werrabronn - Weingarten .

Meinen werihen Kunden Durlachs
zur geneigten Beachtung, daß Frau
Autvnette Fraß in der Pfinz -
vorstadt die Lieferung von Speiseöl -
Aufträgen besorgen wird.

r, . LLLLD .

sehr schöne Frucht , per Stück 6 >H ,10 Stück 50 m der
TEdLkorer M « M « .

heizbares , .gut
^ möblirt , mit Pension, .

ist an Zwei solide Herren zu ver-
miethen . Zu erfragen
_ Hauptstratzc 13 .

s Hauptstraße 16 ist ein Zimmer
mit Küche, .Keller und Speicher stuf

- April zu vcrmicthen ._
! Esnc alte rcnommirtr Ber¬
liner ELgsrren - Jirmo beab -
fichtigt einem geeignete :;'
s-olisci : Geschä ? r bclrebigee

s Branche in Durlach unter
jsehr günstigen Bedingungen
i cineKtcdrrlagczu übertragen -'
Gest . Off. unter ft . L 826 au Haaseu-

i
stein sc Vogler , A . - G . , Berlin z g.

^ Aut gute Hypothek werden _
> W M . 4OMQ . — WW
1. A. abgegeben bei cku l . ftosllsl .

j Stadt Turlach .

j Srmrdesöuchs -Auszüge .^
Gevorerr :

24 . Ion . : Friedrich , Lcit. Lorcnz Göckct ,
i Fabrikarbeiter.

Gestsrden :
s22. Jan . : Luise Frieda , Vat. Gustav
^ Walther.Fabrikarbeiter, 9 M .a.
24 . „ Leopold August . 9 .!Z Jahre alt.

j Karl. IL Jahre alt . Wilhelm ,
! 4^ Monate alt , Bat . Leopold
i Segcr, Fabrikarbeiter.

Ri-dokftM Tt 'lkt ->'ph Persck L'SL A. TurlLlt
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